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Eine für Europa (und Spanien)
neue Mythimna O.-Art (Leucania auct.)

Mythimna umbrigera Saalm. ssp. palaearctica Brsn. & Rgs.
(Beiträge zur Kenntnis der Noctuidae-Trifinae, 1161)

Von Ch. Boursin, Paris

(Mit 1 Abbildung)

Vor kurzem sandte mir Herr J. R. Caron,Hilversum (Holland),
eine Bestimmungssendung, welche einige ihm zweifelhafte Arten
enthielt. Darunter fand ich ein $ von der bisher nur aus Madagascar,
tropisch Afrika und Marokko bekannten Mythimna umbrigera
Saalm. (=panaethiopica Brsn. & Rgs.)2) ssp. palaearctica Brsn. &
Rgs.3). Das Stück von Herrn Caron, gefangen in Malaga (Spanien)
am 20/25. April 1958, ist etwas größer als die bereits bekannten
Exemplare der Art (36 mm statt 34/35 mm) und heller, mit nicht

*) Vgl. 115 in dieser Zeitschrift, 47. Jg. 1962, p. 92.
2) Inzwischen hat Herr P. Vie t te , vom Pariser Museum (vgl. „Lambillio-

nea" 61, Nr, 5—6, Juni 1961, p. 33ff.) «Note complomentaire sur quelques Leucania,
Mythimna, Borolia et Sesamia de Madagascar», Typenmaterial von Saalmül ler
aus diesen Gruppen eingehend studieren können, welches Herr Rungs seinerzeit
nicht einsehen konnte, und dabei festgestellt, daß die von Saalmül ler aus
Madagascar beschriebene „Leucania" umbrigera dieselbe Art wie „Leucania"
panaethiopica Brsn. & Rgs. ist. Daher muß die Art jetzt Mythimna umbrigera
Saalm. heißen.

s) Vgl. Boursin und Rungs „Description de nouveaux «Leucania» d'Afriquo
tropicale et de races marocaines de ceux-ci", in „Ann. Mag. Nat. Hist.", Ser. 12,
Vol. V, p. 393, 1952.
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so stark ausgeprägten schwarzen Zeichnungen am Vorderflügel;
sonst sind aber alle anderen Merkmale gleich. Infolge seines helleren
Habitus ist das Stück zur ssp. palaearctica Brsn. & Rgs. zu rechnen
und nicht zur tropischen Form.

Das Vorkommen dieser Art, welche bisher nur aus Afrika
bekannt war, bei Malaga, ist gar nicht so verwunderlich, wie man es

beim ersten Gedanken glauben
könnte, denn die Art ist in
Marokko als Raupe im Zucker-
rohr (Saccharum officinarum L.)
lebend aufgefunden worden, und
Zuckerrohr wird gerade bei
Malaga sehr viel gebaut, stellt
sogar für das Gebiet wirtschaft-
lich ein großes Interesse dar. Es

ist sogar zu befürchten, daß diese Art sich als Schädling erweist.
Zum Schluß danke ich Herrn J. R. Caron für die Überlassung

seines Exemplars recht herzlich, sowie Herrn Cl. Dufay für das
gute Photo des abgebildeten Exemplars.

Anschrift des Verfassers: Paris V-eme, 11, rue des Ecoles.

Die Macrolepidopteren-Fauna des
Stubachtales (Salzburg, Hohe Tauern)
Von Reg. Oberbaurat Dipl.-Ing. Erich W. Feichtenberger, Zeil am See

(Fortsetzung)

Bioklimatologie, Ökologie, Phänologie und Biotope

Zur Veranschaulichung der besonderen Lebensverhältnisse im
Gebirge sei es gestattet, alle einflußnehmenden Faktoren zusammen-
gefaßt darzustellen.

Entsprechend den geographischen Eigenschaften des Gebietes
wechseln entlang dem Tallauf die im allgemeinen als mitteleuro-
päisch-ozeanisch zu bezeichnenden Witterungsverhältnisse vom
etwas kühlerem Klima des inneralpinen Längstales der Salzach
bis zu den extremst rauhen Werten des vergletscherten Hoch-
gebirges.

Die Jahresn iedersch lagsmengen sind sehr hoch und be-
tragen i. M. 1600 mm. Dabei fallen im Mündungsgebiet 1050 mm
Niederschläge, in 1950 m Seehöhe 1560 mm, die in etwa 3000 m
die sehr beträchtlichen Zahlen von 2450 bis über 2600 mm erreichen.
Das Niederschlagsmaximum tritt im Sommer auf. Der Barometer-
standsdurchschnitt wird für 780 m Meereshöhe mit 695 mm und
für 1950 m mit 600 mm Quecksilbersäule angegeben.
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